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Az.: I-024-4-1/2026  

 
     
  

Niederschrift 
 

über die konstituierende Sitzung  
des Gemeinderates Kirchdorf i.Wald 

 

am Dienstag, den 12. Mai 2026 
 

im Gemeindezentrum  
 
 
 
Vorsitzender: 1. Bürgermeister Michael Rankl 
  
Protokollführer: Florian Schink 
 
 
 
Um 19:00 Uhr erklärte der Vorsitzende die Sitzung für eröffnet. Er stellte fest, dass die La-
dung ordnungsgemäß erfolgte und die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates Kirchdorf i. 
Wald gegeben ist.  
 
 
Bei der Sitzung waren 14 Gemeinderatsmitglieder anwesend: 
 
1. Rankl Michael 
2. Altmann Herbert 
3. Ertl Helmut 
4. Gigl Johann 
5. Graf Martin 
6. Hödl Karl 
7. Perl Karlheinz 
8. Probst Adolf 
9. Süß Corinna 
10. Süß Josef 
11. Süß Stefan 
12. Stadler Liesa 
13. Weber Andreas 
14. Weber Domink 
 
 
Anton Gigl fehlte entschuldigt.  
 
 
Gegen die Ladung werden keine Einwände erhoben. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  14  :  0    
 

_______________________________________________________________________ 
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Beratungspunkt Nr. 055/26 
Antrag zur Geschäftsordnung – Erweiterung der Tagesordnung  
 
Adolf Probst stellte den Antrag zur Geschäftsordnung die Tagesordnung, um folgenden 
Punkt zu erweitern: 
 
„Wünsche und Anträge“ 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag zu. 
 

Abstimmungsergebnis:  14  :  0   
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl beantragten, dass ihre jeweilige persönliche Abstim-
mung bei jedem Tagesordnungspunkt protokolliert wird. 
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Antrag. 

________________________________________________________________________ 
 
 

 
 
 
Beratungspunkt Nr. 056/26 
Vereidigung des neu gewählten 1. Bürgermeisters Michael Rankl 
 
Die Vereidigung des 1. Bürgermeisters nimmt das nach Lebensjahren älteste anwesende 
Gemeinderatsmitglied ab, Art. 27 Abs. 3 KWBG.  
 
Gemeinderat Josef Süß nahm somit dem 1. Bürgermeister Michael Rankl den Eid ab. 

________________________________________________________________________ 
 
 

Beratungspunkt Nr. 057/26 
Vereidigung der neu gewählten Gemeinderatsmitglieder 
 
Der Vorsitzende führte aus, dass alle Gemeinderatsmitglieder in der ersten nach ihrer Beru-
fung stattfindenden öffentlichen Sitzung in feierlicher Form zu vereidigen sind (Art. 31 Abs. 
4 GO). 
 
Die Eidesleistung entfällt für die Gemeinderatsmitglieder, die im Anschluss an ihre Amtszeit 
wieder zum Gemeinderatsmitglied der gleichen Gemeinde gewählt wurden. 
 
Anschließend nahm der 1. Bürgermeister den neu gewählten Gemeinderatsmitgliedern 
Karlheinz Perl, Adolf Probst und Dominik Weber den Eid gemäß Art. 31 Abs. 4 GO ab. 

________________________________________________________________________ 
 

 

Beratungspunkt Nr. 058/26 
Beschlussfassung über die Zahl der weiteren Bürgermeister 
 
Die Wahl eines weiteren Bürgermeisters (zweiter Bürgermeister) ist Pflicht (Art. 35 Abs. 1 
GO).  
 
Der Gemeinderat kann darüber hinaus nach pflichtgemäßem Ermessen einen 3. Bürger-
meister wählen. In der letzten Legislaturperiode wurde ein 3. Bürgermeister bzw. eine 
3. Bürgermeisterin gewählt. 
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Der Gemeinderat entscheidet, dass die Gemeinde Kirchdorf i. Wald weiterhin einen 3. Bür-
germeister / eine 3. Bürgermeisterin wählt. 
 
Probst dagegen 
Perl dafür 
Hödl dafür 
 

Abstimmungsergebnis:  10  :  4   
 

Herr Probst war gegen den Beschluss. Herr Perl und Herr Hödl für den Beschluss. 
 

_______________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 059/26 
Festsetzung der Entschädigung für die ehrenamtlichen weiteren Bürgermeister/ Bürger-
meisterinnen 
 
Der Vorsitzende führte aus, dass die Entschädigung für den 2. Bürgermeister 2020 auf 
251,33 € festgelegt wurde. Aufgrund der Dynamisierung beträgt die derzeitige Entschädi-
gung 276,37 €. 
 
Nach eingehender Beratung erging folgender Beschluss: 
Der 2. Bürgermeister oder die 2. Bürgermeisterin erhält eine monatliche Entschädigung in 
Höhe von 276,37 €. 
 

Abstimmungsergebnis:  14    :   0     für den Beschluss 
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 
 

 
Der Vorsitzende führte aus, dass die Entschädigung für die 3.Bürgermeisterin auf 50,00 € 
festgelegt wurde. Aufgrund der Dynamisierung beträgt die derzeitige Entschädigung  
52,75 €. 
 
Nach eingehender Beratung erging folgender Beschluss: 
Der 3. Bürgermeister oder die 3. Bürgermeisterin erhält eine monatliche Entschädigung in 
Höhe von 52,75 €. 
 

Abstimmungsergebnis:  14    :   0     für den Beschluss 
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 
 

 
 
Beratungspunkt Nr. 060a/26 
Bildung eines Wahlausschusses für die Wahl der weiteren Bürgermeister 
 
Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, in Anlehnung an die Regelung bei der Kom-
munalwahl für die Wahl der weiteren Bürgermeister einen Wahlausschuss, bestehend aus 
dem ersten Bürgermeister als Vorsitzenden, dem ältesten Gemeinderatsmitglied Josef Süß 
und dem Bediensteten Florian Schink als Schriftführer zu bilden. 
 
Nach eingehender Beratung erging folgender Beschluss: 
 
Dem Vorschlag der Verwaltung, den Wahlausschuss aus dem ersten Bürgermeister als 
Vorsitzenden, dem ältesten Gemeinderatsmitglied Josef Süß und dem Bediensteten Florian 
Schink als Schriftführer zu bilden, wird zugestimmt. 
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Abstimmungsergebnis:  14  :  0   für den Beschluss 
 

Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

________________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 060b/26 
Wahl der weiteren Bürgermeister 
 
Der erste Bürgermeister führte aus, dass die Wahl nach den Vorschriften des Art. 51 Abs. 3 
GO zu erfolgen hat. Er legte außerdem dar, wer wählbar ist. 
 
Für das Amt des 2. Bürgermeisters gab es zwei Vorschläge. Gemeinderatsmitglied Liesa 
Stadler schlug Martin Graf vor und Gemeinderatsmitglied Adolf Probst schlug Karl Hödl 
vor. 
 
Vor der Wahl gab der Vorsitzende bekannt, dass die Gemeinderäte nicht an Wahlvorschläge 
gebunden sind, sondern ihre Stimme jeder wählbaren Person geben können. 
Er ließ anschließend die Stimmzettel austeilen und forderte dazu auf, einzeln den Stimmzet-
tel in der Wahlkabine auszufüllen und ihn zweifach gefaltet in die Wahlurne zu werfen. 
 
Von den anwesenden 14 Mitgliedern des Gemeinderats (einschließlich dem 1. Bürgermeis-
ter) haben 14 den Stimmzettel abgegeben. Die Zahl der abgegebenen Stimmzettel stimmte 
mit der Zahl der Abstimmungsvermerke überein. 
 
Die Stimmzettel wurden geöffnet und auf ihre Gültigkeit überprüft. Alle Stimmzettel waren 
gültig. 
 
Von den gültigen Stimmzetteln entfielen auf: 
 
▪ Martin Graf 10 Stimmen 
▪ Johann Gigl jun. 1 Stimme 
▪ Karl Hödl 3 Stimmen 
 
Der erste Bürgermeister verkündete nun das Wahlergebnis und stellte fest, dass Herr Martin 
Graf die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat und damit zum zweiten 
Bürgermeister gewählt ist. 
 
Der Gewählte nahm die Wahl an. 

_______________________________________________________________________  
 
Für das Amt des 3. Bürgermeisters gab es einen Vorschlag. Gemeinderatsmitglied Stefan 
Süß schlug Johann Gigl vor. 
 
Vor der Wahl gab der Vorsitzende bekannt, dass die Gemeinderäte nicht an Wahlvorschläge 
gebunden sind, sondern ihre Stimme jeder wählbaren Person geben können. 
 
Er ließ anschließend die Stimmzettel austeilen und forderte dazu auf, einzeln den Stimmzet-
tel in der Wahlkabine auszufüllen und ihn zweifach gefaltet in die Wahlurne zu werfen. 
 
Von den anwesenden 14 Mitgliedern des Gemeinderats (einschließlich dem 1. Bürgermeis-
ter) haben 14 den Stimmzettel abgegeben. Die Zahl der abgegebenen Stimmzettel stimmte 
mit der Zahl der Abstimmungsvermerke überein. 
 
Die Stimmzettel wurden geöffnet und auf ihre Gültigkeit überprüft. Ein Stimmzettel war un-
gültig, alle anderen waren gültig. 
 
Von den gültigen Stimmzetteln entfielen auf: 
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▪ Karl Hödl 2 Stimmen 
▪ Johann Gigl  11 Stimmen 
 
Der erste Bürgermeister verkündete nun das Wahlergebnis und stellte fest, dass Herr Jo-
hann Gigl die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat und damit zum drit-
ten Bürgermeister gewählt ist. 
 
Der Gewählte nahm die Wahl an. 
_____________________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 060c/26 
Vereidigung der weiteren Bürgermeister 
 
Anschließend nahm der 1. Bürgermeister den neu gewählten 2. Bürgermeister Martin Graf 
sowie dem neu gewählten 3. Bürgermeister Johann Gigl den Eid gemäß Art. 27  KWBG ab. 

_______________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 060d/26 
Festlegung der weiteren Stellvertreter 
 
Für den Fall gleichzeitiger Verhinderung der Bürgermeister bestimmt der Gemeinderat aus 
seiner Mitte gemäß § 39 Abs. 1 Satz 2 GO einen weiteren Stellvertreter. 
 
Bisher war dies das ältestes Gemeinderatsmitglied. Der Vorsitzende erklärte, dass es auch 
die Möglichkeit gibt das Dienstältestes zu bestimmen oder einen namentlich genannten Ver-
treter. 
 
Der erste Vorschlag lautete, es bei dem ältesten Gemeinderatsmitglied als weiteren Stellver-
treter zu belassen. 
 

Abstimmungsergebnis:  7  :  7   (somit abgelehnt) 

 

Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Daraufhin ließ der Vorsitzende abstimmen, das dienstälteste Gemeinderatsmitglied als wei-
teren Stellvertreter zu benennen. 

 
Abstimmungsergebnis:  9  :  5    

 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

 
 
Beratungspunkt Nr. 061/26 
Erlass der Geschäftsordnung 
 
Der Vorsitzende führte aus, dass der Entwurf der Geschäftsordnung mit den Fraktionsfüh-
rern besprochen wurde und den Gemeinderatsmitgliedern zugeleitet wurde. 
 
Es wurden daraufhin die einzelnen Punkte erläuterte und folgende Punkte zur Abstimmung 
gebracht, bei der man im Vorfeld zu keinem gemeinsamen Nenner kam: 
 
Einzelne Aufgaben eines Bürgermeisters: 
 
Bewirtschaftung der Haushaltsmittel bis zu einem Betrag von 10.000 € im Einzelfall  
 

Abstimmungsergebnis:  13    :   1      
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Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Erlass bis zu 1.000 € 
 

Abstimmungsergebnis:  11    :   3      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Niederschlagung bis zu 5.000 € 
 

Abstimmungsergebnis:  11    :   3      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Stundung innerhalb eines Jahres bis zu 10.000 € 
 

Abstimmungsergebnis:  14    :   0      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Stundung über ein Jahr bis zu 5.000 € 
 

Abstimmungsergebnis:  11    :   3      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Aussetzung der Vollziehung bis zu 10.000 € 
 

Abstimmungsergebnis:  10    :   4      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Überplanmäßige Ausgaben bis zu 5.000 € 
 

Abstimmungsergebnis:  11    :   3      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Außerplanmäßige Ausgaben bis zu 2.500 € 
 

Abstimmungsergebnis:  11    :   3      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Verträge und sonstige Rechtsgeschäfte bis zu 10.000 € 
 

Abstimmungsergebnis:  11    :   3      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 
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_______________________________________________________________________ 
 
Nachträge bis zu 10% der Auftragssummer, aber nicht mehr als 5.000 € 
 

Abstimmungsergebnis:  11    :   3      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Zuschüsse bis zu 1.000 € 
 

Abstimmungsergebnis:  11    :   3      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Zudem wurde noch folgende Ergänzungen beschlossen: 
 
Die Einführung einer Bürgerfragestunde vor den Sitzungen 

 
Abstimmungsergebnis:  4    :   10      

 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Ergänzung des §26, dass bei öffentlichen Tagesordnungspunkten darauf zu achten ist, dass 
die Zuhörer ausreichend informiert werden. 
 

Abstimmungsergebnis:  13    :   1      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Das Ordnungsgeld bei erheblichen Störungen durch Gemeinderatsmitglieder wird auf die 
Höchstgrenzen von 500 € bzw. 1.000 € im Wiederholungsfall festgesetzt. 
 

Abstimmungsergebnis:  11    :   3      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren gegen den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Die Satzung wird um folgenden § ergänzt: 
 

Bürgerbeteiligung 
 

Der Gemeinderat entscheidet im Einzelfall bei wichtigen Projekten, bei denen z.B. Ar-
beitsgruppen o.ä. gebildet werden, welche Gemeindebürger in welcher Art und Weise 
beteiligt werden sollen. 
 

Abstimmungsergebnis:  13    :   1      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
§ 34 der Satzung wird um einen dritten Absatz ergänzt, der wie folgt lautet: 
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1 Die Gemeinderatsmitglieder, die dem Ausschuss nicht angehören, haben kein Rede-
recht. 2Soweit erforderlich, können auf Anordnung des oder der Vorsitzenden oder auf 
Beschluss des Gemeinderats diese zugezogen und gehört werden. 

 
Abstimmungsergebnis:  14    :   0      

 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
§ 14 wird um einen weiteren Absatz mit folgendem Inhalt ergänzt: 
 
Soweit Fragen aus zeitlichen Gründen oder sonstigen Begleitumständen in der Bürgerver-
sammlung nicht beantwortet werden können, werden diese umgehend nach der Versamm-
lung vom ersten Bürgermeister bzw. der Verwaltung so zeitnah wie möglich, jedoch spätes-
tens nach drei Monaten schriftlich beantwortet und im Gmoabladl und auf der Homepage 
veröffentlicht. Die Gemeinderäte werden zudem in Kenntnis gesetzt. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  14    :   0      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 
Anschließend erging folgender Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom gesamten Inhalt der Geschäftsordnung und geneh-
migt diese. 
 

Abstimmungsergebnis:  14    :   0      
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 
 
Die Geschäftsordnung liegt dieser Niederschrift als Anlage 1 bei und ist Bestandteil des 
Beschlusses. 

________________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 062/26 
Bildung und Besetzung der Ausschüsse 

 
Der Vorsitzende führte aus, dass nach § 2 der Satzung zur Regelung von Fragen des örtli-
chen Gemeindeverfassungsrechts die den Gemeinderat bildenden Fraktionen und Gruppen 
unter Berücksichtigung von Ausschussgemeinschaften gemäß ihren Vorschlägen nach 
dem Verhältnis ihrer Stärke vertreten sind (Art. 33 Abs. 1 GO). Die Sitze werden nach dem 
Verfahren Hare-Niemeyer verteilt; haben Fraktionen, Gruppen oder Ausschussgemeinschaf-
ten den gleichen Anspruch auf einen Ausschusssitz, so entscheidet die größere Zahl der 
bei der Gemeinderatswahl auf die Wahlvorschläge der betroffenen Parteien oder Wähler-
gruppen abgegebenen Stimmen. 
 
Danach ergeben sich für den Wahlvorschlag CSU 1 Sitz, für die SPD 1 Sitz, für die FWG 1 
Sitz und für die BfB auch 1 Sitz. 
 
In die jeweiligen Ausschüsse wurden folgende Gemeinderatsmitglieder und Stellvertreter 
bestellt: 
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Hauptverwaltungs- und Finanzausschuss 

Gruppierung/Fraktion Ausschussmitglied Stellvertreter 

 

BfB Adolf Probst Karl Hödl 

CSU Stefan Süß Herbert Altmann 

FWG Johann Gigl Corinna Süß 

SPD Martin Graf Josef Süß 

 

 

Bau- und Umweltausschuss 

Gruppierung/Fraktion Ausschussmitglied Stellvertreter 

 

BfB Karlheinz Perl Adolf Probst 

CSU Anton Gigl Stefan Süß 

FWG Andreas Weber Dominik Weber 

SPD Josef Süß Martin Graf 

 

 

Tourismus-, Kultur- und Sozialausschuss 

Gruppierung/Fraktion Ausschussmitglied Stellvertreter 

 

BfB Karl Hödl Karlheinz Perl 

CSU Herbert Altmann Stefan Süß 

FWG Dominik Weber Andreas Weber 

SPD Liesa Stadler Martin Graf 

 

Rechnungsprüfungsausschuss 

Gruppierung/Fraktion Ausschussmitglied Stellvertreter 

 

BfB Karl Hödl Adolf Probst 

CSU Helmut Ertl Stefan Süß 

FWG Corinna Süß Johann Gigl 

SPD Liesa Stadler Josef Süß 

 

Zum Vorsitzendem für den Rechnungsprüfungsausschuss wurden Helmut Ertl von Johann 
Gigl und Karl Hödl von Helmut Ertl vorgeschlagen.  
 
Der Gemeinderat entschied, dass Helmut Ertl zum Vorsitzenden des Rechnungsprüfungs-
ausschuss bestellt wird. 
 

Abstimmungsergebnis:    12   :   2     

 
Herr Probst war gegen den Beschluss. Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 
________________________________________________________________________ 
 
Zum stellvertretenden Vorsitzenden für den Rechnungsprüfungsausschuss wurde Karl 
Hödl von Helmut Ertl vorgeschlagen.  
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Der Gemeinderat entschied, dass Karl Hödl zum stellvertretenden Vorsitzenden des Rech-
nungsprüfungsausschuss bestellt wird. 
 

Abstimmungsergebnis:    13   :   1     

 
Herr Hödl war gegen den Beschluss. Herr Perl und Herr Probst waren für den Beschluss. 
________________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 063/26 
Erlass der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
 
Der Vorsitzende führte aus, dass der Satzungsentwurf den Gemeinderatsmitgliedern vor der 
Sitzung zugeleitet wurde. 
 
Nach Erläuterung des Satzungsentwurfs erging folgender Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom gesamten Inhalt der Satzung zur Regelung von Fra-
gen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts und genehmigt sie in allen ihren Teilen. 
 

Abstimmungsergebnis:  14  :  0   für den Beschluss 
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 
 
Die Satzung liegt dieser Niederschrift als Anlage 2 bei und ist Bestandteil des Beschlusses. 

________________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 067/26 
Bestellung der Verbandsräte und deren Stellvertreter 
 

Zweckverband zur Wasserversorgung der Raindorfer Gruppe 
 

Nach der Verbandssatzung des Zweckverbandes entsendet jedes Verbandsmitglied (Ge-
meinde) mindestens einen Verbandsrat in die Verbandsversammlung. Dies ist bei allen Mit-
gliedsgemeinden der erste Bürgermeister. Die Verbandsmitglieder haben außerdem das 
Recht, für je 200 der in ihrem Gebiet angeschlossenen Hausanschlüsse ein weiteres Ge-
meinderatsmitglied als Vertreter zu entsenden. Da von den angeschlossenen Ortsteilen der 
Gemeinde Kirchdorf i. Wald diese Zahl nicht erreicht wird, bleibt es weiterhin bei der alleini-
gen Vertretung des ersten Bürgermeisters in der Verbandsversammlung. Die Stellvertre-
tung obliegt seinem Vertreter im Amt. 

________________________________________________________________________ 
 

Zweckverband Volkshochschule für den Landkreis Regen 
 
Der erste Bürgermeister ist Verbandsrat. Seine Stellvertretung obliegt seinem Vertreter im 
Amt. 

________________________________________________________________________ 
 

Schulverband Rinchnach 
 
Die Schulverbandsversammlung besteht aus den ersten Bürgermeistern der am Schulver-
band beteiligten Gemeinden. Besuchen aus Gemeinden mehr als 50 bis einschließlich 100 
Schüler die Verbandsschule, entsendet die Gemeinde einen zusätzlichen Vertreter und für 
jede weiteren angefangenen hundert Verbandsschüler einen weiteren Vertreter als Mitglied 
in die Schulverbandsversammlung.  
 
Da die Schülerzahl aus der Gemeinde Kirchdorf i. Wald unter 50 liegt, ist der erste Bürger-
meister Verbandsrat. Seine Stellvertretung obliegt seinem Vertreter im Amt. 
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________________________________________________________________________ 
 

Aufsichtsrat  „Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald GmbH“ 
 
Mitglieder sind die jeweiligen 1. Bürgermeister der vertretenen Gebietskörperschaften.  
 
Als Stellvertreter wird der 2. Bürgermeister Martin Graf bestellt. 
 

Abstimmungsergebnis:    14   :   0    für den Beschluss 

 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss 
________________________________________________________________________ 
 

Aufsichtsrat  „Energiegesellschaft ARBERLAND Energie GmbH“ 
 
Mitglieder sind die jeweiligen 1. Bürgermeister der vertretenen Gebietskörperschaften.  
 
Als Stellvertreter wird der 2. Bürgermeister Martin Graf bestellt. 
 

Abstimmungsergebnis:    14   :   0    für den Beschluss 

 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss 
________________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 068/26 
Bestellung von Bürgermeister Michael Rankl zum Standesbeamten für Eheschließungen 
 
Es wird festgestellt, dass der 1. Bürgermeister Michael Rankl wegen persönlicher Beteili-
gung (Art. 49 Abs. 1 GO) an der Beratung und Abstimmung nicht teilnehmen darf. 
 

Abstimmungsergebnis:  13   :   0   für den Beschluss 
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 
 
Die Sitzungsleitung wurde vom 2. Bürgermeister Martin Graf übernommen, der die Sachlage 
ausführlich erläuterte. 
 
Es erging folgender Beschluss: 
Auf Grund des § 1 Abs. 1 i.V.m. § 2 Abs. 3 der Verordnung zur Ausführung des Personen-
standsgesetzes (AVPStG) wird der 1. Bürgermeister Michael Rankl zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Kirchdorf i. Wald bestellt.  
Sein Aufgabenbereich wird auf die Vornahme von Eheschließungen und Begründungen von 
Lebenspartnerschaften sowie den damit verbundenen und in § 2 Abs. 3 AVPStG genannten 
Beurkundungen und Beglaubigungen beschränkt.  
Die Bestellung erfolgt auf Widerruf und erlischt spätestens mit Ablauf seiner Amtszeit. 
 

Abstimmungsergebnis:   13   :   0    für den Beschluss 

 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

________________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 069/26 
Bestellung der Jugendbeauftragten 
 
Der Vorsitzende schlug vor, dass es künftig nicht mehr nur einen Jugendbeauftragten und 
einen Seniorenbeauftragten geben soll. Es sollen die vier Mitglieder des Tourismus-, Kultur- 
und Sozialausschusses zu Generationenbeauftragen bestellt werden. Diese sollen An-
sprechpartner für Anliegen und Ideen von Jugendlichen, Familien und Seniorinnen sowie 



Beschlussbuchseite - 17 - 
 

Senioren sein. Sie sollen den generationsübergreifenden Austausch sowie das soziale Mit-
einander in der Gemeinde fördern. Zudem sollen sie Projekte, Veranstaltungen und Angebo-
te für verschiedene Altersgruppen unterstützen und mit Vereinen, Einrichtungen und der 
Gemeinde zur Weiterentwicklung sozialer und kultureller Themen zusammenarbeiten. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag zu. 
 

Abstimmungsergebnis:  14  :  0   für den Beschluss 
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

________________________________________________________________________ 
 
Es wurden folgende 4 Gemeinderatsmitglieder zu den Genrationsbeauftragten bestellt: 
 
Liesa Stadler 
Dominik Weber 
Karl Hödl 
Herbert Altmann 
 

Abstimmungsergebnis:  14   :   0   für den Beschluss 

 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

________________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 070/26 
Bestellung eines/ einer Seniorenbeauftragten 
 
Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt, da es künftig keine(n) Seniorenbeauftrage(n) 
mehr gibt. 
 

Abstimmungsergebnis:  14   :   0  für den Beschluss 

 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

_______________________________________________________________________ 
 

 
Beratungspunkt Nr. 071/26 
Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung für den 1. Bürgermeister 
 
 

Es wird festgestellt, dass der 1. Bürgermeister Michael Rankl wegen persönlicher Beteili-
gung (Art. 49 Abs. 1 GO) an der Beratung und Abstimmung nicht teilnehmen darf. 
 

Abstimmungsergebnis:  13   :   0   für den Beschluss 
 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 
 
Die Sitzungsleitung wurde vom 2. Bürgermeister Martin Graf übernommen, der die Sachlage 
ausführlich erläuterte. 
 
Gemäß Art 46 KWBG erhält der Beamte auf Zeit für die durch das Amt bedingten Mehrauf-
wendungen in der Lebensführung eine angemessene Dienstaufwandsentschädigung. Sie 
muss sich innerhalb der in Anlage 2 bestimmten Beträge halten. Der anzuwendende Rah-
mensatz bestimmt sich nach der letzten vom Landesamt für Statistik fortgeschriebenen und 
früher als drei Monate vor der Wahl veröffentlichten Einwohnerzahl. Die nach Art. 48 Abs. 1 
zustehende Reisekostenvergütung für Reisen innerhalb des Gebiets des Dienstherrn ist mit 
der Dienstaufwandsentschädigung abgegolten; das gilt nicht für Fahrkostenerstattung und 
Wegstrecken- und Mitnahmeentschädigung. 
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Die Rahmensätze für die Gemeinde Kirchdorf liegen von 267,14 € bis 878,10 €. 
 
Bei anderen Gemeinden im Umkreis wurde die Dienstaufwandsentschädigung für die 1. 
Bürgermeister auf Höhe von 500 € und mehr festgesetzt. 
 
Somit lautet der Vorschlag der Verwaltung die Dienstaufwandsentschädigung auf 400 € 
festzusetzen. 
 
Der Gemeinderat legt als Dienstaufwandsentschädigung 400,00 € fest. 
 

Abstimmungsergebnis:  13 :  0   

 
Herr Probst, Herr Perl und Herr Hödl waren für den Beschluss. 

________________________________________________________________________ 
 

Beratungspunkt Nr. 072a/26 
Wünsche und Anfragen 
 
Karl Hödl fragte nach, warum der vorherige Bürgermeister auf Anfrage von ihm bzgl. dem 
Kanalbau in der Marienbergstr. in der Sitzung im März behauptete, dass keine Kosten auf 
die Anlieger zukommen würden. Die Anlieger jetzt aber jedoch für den Anschluss ab 
Grundstückgrenze selbst aufkommen müssen. Zudem möchte er dies schriftlich von der 
Gemeinde haben. 
 
Der Vorsitzende erklärte, dass dies in der Satzung geregelt sei. Die Grundstücke werden 
nur bis zur Grundstücksgrenze erschlossen. Zudem müssen die Anlieger lt. Satzung an das 
Trennsystem anschließen. 
Bzgl. der Aussage des ehem. Bürgermeisters in der Märzsitzung kann er nichts sagen. 
 
Herr Probst stellte daraufhin den Antrag, dass die Planung nochmals im Gemeinderat vom 
zuständigen Ingenieurbüro vorgestellt werden soll. Herr Herbert Altmann schlug daraufhin 
vor, dies im Bauausschuss zu machen. Herr Probst stimmte dem zu, möchte jedoch die 
Vorstellung auch im Gemeinderat haben, da er einige Fragen zu diesem Projekt habe. 

_________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 072b/26 
Wünsche und Anfragen 
 
Liesa Stadler schlug vor, dass auf dem Gsengetstein und Wagensonnriegel Platten ange-
bracht werden, auf denen die umliegenden Berge und Dörfer angezeigt werden. Karlheinz 
Perl hielt den Vorschlag für sinnvoll, entgegnete jedoch, dass dies wahrscheinlich am 
Gsengetstein aus Platzgründen nicht möglich sei. Dies soll jedoch der Bauhof prüfen. 

________________________________________________________________________ 
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